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IV
Die Schandthat in der Sieges Allee Allerhand Fragen
Schattenſeiten Berlins Berlin und die anderen VWVeltſtädte

Unſer Verkehrsweſen So n bischen Franzöſiſch
Ernſt von Wolzogens neueſtes Luſtſpiel

Fünfhundert Mark Belohnung ſo leuchtete es einem
kürzlich Abends von den an den Anſchlagsſäulen angebrachten grellrothen
amtlichen Plakaten entgegen Die Gaslaternen brannten bereits das
Wetter war trübe und nebelſchwer um dieſe Zeit iſt auf den Straßen
der Verkehr am regſten und in dichten Schaaren ſammelten ſich daher
Alt und Jung Arm und Reich vor den Säulen um durch einen ſchnellen
Blick oder falls dies nicht möglich durch ein Wort der Vorſtehenden zu
erfahren welche neue Unthat wieder begangen worden war Aber wenn
man Alles erwartet hatte Mord oder Einbruch oder Veruntreuung das
was dort die Bekanntmachung verkündete und was Jedem die Zorn und
Schamröthe ins Geſicht trieb nein das hatte man nicht erwartet das
hatte man nie und nimmermehr für möglich gehalten Eine tiefe oft
jaut und erregt zum Ausbruch gelangende Empörung zitterte an dieſem
Abend durch die gewaltige Stadt nur ein Geſprächsthema gab es das
des Bubenſtückes und wenn man in jenen Stunden der verruchten Ver
über habhaft geworden wäre ſie hätten ihre infame That mit dem Leben
bezahlen müſſen ein ſolches Lynchgericht wäre an ihnen vollzogen worden
Wie von einem Schlage fühlte man ſich getroffen Jeder nahm das Ge
ſchehene als perſönliche arg hin daneben als eine Schmach die
der ganzen Stadt der geſammten Einwohnerſchaft zugefügt worden und
ſchmerzlich erwog man wie der hochherzige kaiſertiche Spender die Kunde
der Schurkerei aufnehmen würde Dieſe ungeſtümen Ausbrüche des Un
willens und der Empörung zeigten aber in heller Weiſe die tiefe Liebe
und innige Verehrung zum Kaiſer in allen Volksſchichten hier wo das

anz perſönliche Gefühl zum Durchbruch kam ſchwiegen alle gelegentlichenMeſnemgsverſchievenheiten man fühlte ſich auf das engſte verbunden mit

dem Herrſcher deſſen kunſtfreudiger und verſtändnißvoller Begeiſterung es
Berlin ganz allein verdankt daß in den elf Jahren ſeiner Regierung mehr
für die kunſt und ſchönheitsreiche Ausgeſtaltung unſerer Stadt gethan
wurde als vordem in einem Jahrhundert

Neben jener erſten Frage Was wird der Kaiſer ſagen ſuchte man
ſich zwei andere zu beantworten aus welchem Grunde wurde jene Büberei
vollführt und wie konnte ſie geſchehen ohne daß die Sicherheitsbeamten
etwas davon bemerkten Viele glauben nicht daran und ich auch nicht
daß es eine ſogenannte Dummejungenthat war nur daß letzterer Aus
druck hier viel zu milde iſt ſondern meinen daß hier ein Ausbruch
wahnſinnigen politiſchen Haſſes vorliegt die Folge einer widerwärtigen
und gemeinen Parteiverhetzung bei der zweiten Frage aber ſchüttelt man
verwundert das Haupt daß nicht beſſer Obacht gegeben wurde in derherrlichen Denkmalſtraße daß man dort nur zwei Shnpleute aufgeſtellt

die unmöglich derartige und ähnliche Frevelthaten bei der Länge des
u verhindern können Sehr angebracht wäre es wenn von nun an
Militärpoſten die Bewachung der Denkmäjer übernehmen würden undman darf daneben die Defſanng hegen daß wenn nicht aus ſchnellem

Entſchluß die Berliner Stadtverwaltung die Koſten der Ausbeſſerung der
Schäden bewilligt die Summe dazu aus freiwilligen Sammlungen der
Bürgerſchaft aufgebracht wird weniger aus materiellen wie aus anhäng
lich dankbaren Gründen

Ach ein Vorkommniß wie dieſes es öffnet einem plötzlich wieder die
Augen über gewiſfe Schattenſeiten die das ſonſt ſo glänzende Bild
Berlins erheblich zu trüben vermögen Die Rohheit und Verworfenheit
in Berlin ſind gar zu groß und können einem oft völlig die Freude an
der ganzen Stadt verleiden Man komme mir nicht mit Beſchöuigungs
verſuchen daß dies in allen Weltſtädten ſo wäre Wer das ſagt kennt
eben die Kolleginnen Berlins nicht Eine That wie die obige iſt in
Paris London New York undenkbar ebenſo wie es dort undenkbar
iſt daß Frauen Kinder und Greiſe ſo brutal behandelt auf den Straßen
derart geſtoßen und beleidigt werden wie man es bei uns tag
täglich beobachten kann Und noch weiter in gewiſſen Volksſchichten
ſcheint ein ſyſtematiſcher Haß großgezogen zu werden gegen jeden
Begüterten gegen jeden Beſſergekleideten und dieſer gehäſſige Neid
T oft zu widerwärtigſtem Ausdruck Erſt vor kurzem klagte mir der

ohn eines unſerer erſten Jnduſtriellen wieviele ſpöttiſche und ſchimpfende
Worte er vernehmen müſſe wenn ſein offener Wagen an einer verkehrs
reichen Stelle einmal kurzen Halt mache oller Großkooz kannſt woll
nicht loofen haſte keene Beene Das ſind ſo die mildeſten Anzüg
lichkeiten Dabei benutzt der Betreffende den Wagen nur um der Fabrik
neue Beſtellungen zu überbringen Und was haben nun manche Berliner
Schichten gar für eine Ahnung von der Nothwendigkeit des leben und
leben laſſen d h daß Geld unter die Leute kommt daß die Zwanzig
markſtücke nicht ängſtlich im Kaſten gehütet werden ſondern möglichſt oft
und häufig umherrollen dadurch weiten Kreiſen Verdienſt gewährend
Man vergleiche nur das Benehmen eines beſtimmten Publikums in Paris
und Berlin bei Veranſtaltung einer großen Feſtlichkeit dort freut man ſich
mit den Frohen und lacht über die Ausgelaſſenen man weiß daß das
flott ausgeſtreute Gold ſeinen Weg machen wird hier aber hört man
mißgünſtige und lümmelige Bemerkungen und am liebſten würden zu ihnen
noch Thätlichkeiten gefügt werden

Da wir einmal bei den Schattenſeiten der Reichshauptſtadt ſind wollen
wir von den übrigen heute nur noch eine hervorheben das jämmer
liche Verkehr sweſen Wie höre ich erſtaunt fragen in Berlin ſoll es
ſchlecht mit der Bewältigung des Verkehrs beſtellt ſein in Berlin mit
ſeinen hunderten von Straßenbahnlinien ſeinen Omnibuſſen der Stadt
bahn 2c Aber wie die Nürnberger nur den hingen den ſie hatten
ſo kann eben der Berliner nur fahren wenn er einen Platz gefunden
Das ſcheint aber an vielen Stellen und zu vielen Tageszeiten ein Ding
der Unmöglichkeit zu ſein Beſetzt Beſetzt ſo ſchallt es immer wieder
den Harrenden entgegen und wer nicht über ſehr viel Zeit und ſehr viel
Geduld verfügt der thut beſſer ſogleich die Gebrüder Beenekens
in Bewegung zu ſetzen er wird ſchneller ſein Ziel erreichen Nein mit dem
mächtig während der letzten Jahre angeſchwollenen Berliner Verkehr haben die
Verkehrsmittel nicht gleichen Schritt gehalten wohl giebt es genug Linien die
Berlin überallhin durchkreuzen aber die Zahl der Wagen iſt viel zu gering
und in der nahenden Feſtzeit wird das als ein öffentliches Ungemach arg
empfunden werden Ungeduldig wartet man auf die Fertigſtellung der
Elektriſchen Hochbahn die einen tüchtigen Theil des allgemeinen Verkehrs
übernehmen und bewältigen wird daneben aber müſſen auch Untergrund
bahnen geſchaffen werden da es oben nicht mehr ſo weiter geht mit
dem immer langſam voran immer langſam voran daß die alte gute
Pferdebahn noch mitkommen kann

Und da taucht ein anderer bekannter Berliner Sang in der Erinnerung
wieder auf So n bischen Franzöſiſch iſt doch ganz wunder
ſchön Denn es giebt plötzlich ein bischen viel Franzöſiſch hier Jm

erſtatter St V Gygas und Schmidt

elle Alliance Theater hat ein echter und rechter Pariſer Thespiskarren
ſeine Jünger und Jüngerinnen und damit viel Uebermuth und Luſtigkeit
auggepackt im Reſidenz Theater ſpielt man Georges Feydau s Jagd
freuden im Theater des Weſtens Bizet s Perlenfiſcher im Neuen Königlichen Operntheater desſelben Tondichters Arleſerin und im Jpernhoe

giebt nächſtens Madame Réjane die hier ſchon kürzlich ihre großen Er
folge gehabt mit ihrer Truppe zwei Gaſtſpiele Fehkt nur noch Sarahchen
Beinhardt die in Wien ſitzt und auf einen Berliner Wink wartet um die
Berliner und noch mehr die Berlinerinnen völlig ver pariſern zu laſſen

Gut daß uns in all den franzöfiſchen Jrrungen und WirrungenErnſt v Wolzogen ein anmuthiges fröhliches denſches Werk beſcheerte

das dreiaktige Luſtſpiel Ein unbeſchriebenes Blatt das im Neuen
Theater ein herzliches Willkommen gefunden Ein ernſter Stoff die
Ehe eines älteren Gelehrten mit einem jungen harmloſen Mädchen deſſen
Seele vor der Verheirathung ein unbeſchriebenes Blatt geweſen dieUngleichheit des Paares und die ſich daraus ergebenden Mißverſändniſſe S

iſt graziös und luſtig behandelt worden anſprechender oft durch liebens
würdige Mittel erzielter Humor durchweht das Stück und übt auf die Zu
ſchauer jene ſympathiſche Wirkung aus die einem den Theaterbeſuch zu
einem wahren Vergnügen bereitet Ach und das iſt bei unſeren modernen
Bühnenerzeugniſſen etwas recht Seltenes denn die goldene Mittelſtraße
zwiſchen hanswurſtigen Albernheiten und der dumpfen Luft der Kranken
und Geſindeſtuben wird nicht erfolgreich von unſeren Dichtern beſchritten
d daß dies Wolzogen gelungen ſei ihm beſonders warmer Dank
gezollt

Stadtverordneten Sitzung
Halle 30 Oktober

Am Vorſtandstiſche anweſend die War Geh Regierungsrath Prof
Dr Dittenberger und Fabrikbeſitzer Billing

Vor Eintritt in die Tagesordnung theilt der Hert Vorſteher mit
daß Herr Baumeiſter Schnlze der langjährige Schriftführer der Ver
ſammlung ſein Mandat als Stadtverordneter niedergelegt hat
das er 24 Jahre lang in geradezu muſterhafter und vorbildender Tyeue
verwaltete Der Herr Vorſteher dankt dem bisherigen Kollegen mit warmen
Worten für das was derſelbe im Dienſte der ſtädtiſchen Verwaltung ge
than hat die Mitglieder der Verſammlung würden dem verdienten Manne
immer ein dankbares Andenken bewahren

Herr Kaufmann H Werther hat die Wahl zum unbeſoldeten Stadt
rath angenommen und gleichzeitig ſein Mandat als Stadtverordneter
niedergelegt

Eine an den Magiſtrat und die Stadtverordneten Verſammlung ge
richtete Petition des Evangel Arbeitervereins betr den Mangel
an geeigneten kleinen Wohnungen und Schritte durch welche die
ſtädtiſchen Kollegien dem Mangel abhelfen können ſoll erſt zur Berathung
gelangen nachdem ſich der Magiſtrat in der Sache ſchlüſſig gemacht hat

Eine Petion der Schiefer und Ziegeldecker Jnnung betreffend
Vergebung der Dachdeckerarbeiten an der neuen Handwerker
ſchule wird der Baukommiſſion zur Vorberathung überwieſen

1 Für die neue Straße ſüdlich des Bauplatzes für das hieſige Gerichts
gebäude zwiſchen gr Sandberg und Poſtſtraße werden neue Flucht
linien feſtgeſetzt wodurch die Straße anſtatt der projektirten Breite von
10 m eine ſolche von 16 m erhält Außerdem bekommt die Straße eine
ſolche Schwenkung daß ſie direkt auf den Mittelpunkt des Denkmals führt
Da durch die neue Fluchtlinienfeſtſetzung der Juſtizfiskus 82 qw von dem
Bauplatze wieder hergeben muß ſo werden demſelben 9840 Mk das ſjnd
120 Mk pro qm als Durchſchnittspreis des Bauplatzes vom Kaufpreiſſe
für das Baugrundſtück zurück vergütet Berichterſtatter St V Gygas
und Schmidt Gegen die Vorlage ſprachen die St V Berghaus und
Krüger dafür die St V Grote und Pfaul

2 Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden daß gegen den
von der Firma Wegelin Hübner beabſichtigten Neubau eines
Arbeiterſpeiſehauſes auf zukünftigem Gelände der Canſteinſtraße ein Wider
ſpruch nicht erhoben wird ſofern genannte Firma im Grundbuche an erſter
Stelle eintragen läßt daß ſie verpflichtet iſt ſämmtliche in der projektirten
Canſteinſtraße errichteten Gebäude binnen 12 Monaten nach der Auf
forderung ſeitens des Magiſtrats auf ihre Koſten freizulegen ohne dafür
eine Entſchädigung verlangen zu dürfen Berichterſtatter V Grote

3 und 4 Unter Aufhebung der entgegenſtehenden bisherigen Flucht
linie wird eine neue Fluchtlinie für den Kuttelhof feſtgeſetzt Ferner
erklärt ſich die Verſammlung damit einverſtanden daß die nach der alten
Fluchtlinienfeſtſetzung vom Grundſtück Herrenſtraße 19 zum Kuttelhofe ent
fallenden Landflächen mit denjenigen welche von der Straße zum Grund
ſtück entfallen ausgetauſcht werden und der überſchießende Theil mit
25 Mk pro qm entſchädigt wird für die nach der neuen Fluchtlinienfeſt
ſetzung zur Straße mehr abzutretende ca 125 qm große Fläche aber eine
Entſchädigung von 35 Mk pro qm gewährt wird Berichterſtatter St V
Gygas und Schmidt Aus der Erörterung iſt zu erwähnen daß
St V Pfaul die Bewerthung des abzutretenden Terrains mit 20 Mk
pro qm für vollſtändig ausreichend bezeichnete zumal die neue Fluchtlinie
hauptſächlich gerade dem Grundſtücke Herrenſtraße 19 zu gute kommt Zu
bemerken iſt noch daß für das Land welches jetzt von Herrenſtraße 19
zu erwerben iſt ſpäter eine gleiche Fläche zu entſprechendem Preiſe an
Herrn Lederfabrikant Mattheſius verkauft wird welcher ſich ebenfalls
bereits mit der neuen Fluchtlinie einverſtanden erklärte

5 Zur Anbringung von Doppelfenſtern im Siechenhauſe ſind
im Haushaltplane 3000 Mk eingeſetzt Dieſer Betrag wird definitiv be
willigt obwohl der Koſtenanſchlog nur mit 2850 Mk ausläuft die über
ſchießenden 150 Mk und etwaige ſonſtige Erſparniſſe follen zur An
bringung von Doppelfenſtern in den oberen Tagesräumen des Siechen
hauſes Verwendung finden Die Reſtſumme die für die letzteren Fenſter
erforderlich iſt ſoll in den Etat für 1900 eingeſtellt werden Bericht

6 Für die Fortführung des Hauptſammelkanals zur Ent
wäſſerung des ſüdlichen Stadtgebietes von dem Paul Riebechſtift
durch die Lutherſtraße Beeſenerſtraße und Friedenſtraße bis zum Treff
punkt der letzteren mit der Merſeburgerſtraße werden 400000 Mk be
willigt Um durch die nothwendigen umfangreichen Ausſchachtungen den
Verkehr in den berührten Straßen nicht allzu ſtark zu behindern bezw
auf längere Zeit ganz zu unterbrechen ſoll bei den Arbeiten Tunnelbetrieb
eingerichtet werden Der Sammelkanal erhält eine Tiefe bis zu 15 Meter
und eiförmige Geſtalt deren breite Seite nach unten kommt Es ſind
Vorkehruugen getroffen daß während der Arbeit die Sickerwäſſer derart
abgeleitet werden daß die Arbeiter nicht im Waſſer ſtehen Der Kanal
ſoll aus Stampfbeton hergeſtellt werden Da die Kanalwäſſer öfters
Säuren mitführen und dadurch die inneren Kanglwandungen angefreſſen
werden ſo ſollen die Wandungen mit ſog Knauf ſchen Platten aus Stein
nußſchaalen bekleidet werden Zur Abglättung ſollen die Jnnenflächen
des Profils Cementputzüberzug erhalten Die Frage der Einwölbung des
oberen Theiles ſoll noch offen gelaſſen und erſt nach Anhörung des Unter
nehmers der gerade in der Ausführung derartiger Arbeiten Gewandheit
und Erfahrung beſitzen wird entſchieden werden Berichterſtatter St V
Brünecke und Billing

7 Von dem Finalabſchluß der Hoſpitalkaſſe für 1898/99 nimmt
die Verſammlung Kenntniß Eingetretene Ueberſchreitungen in Höhe von
342,46 Mk werden nachbewilligt Berichterſtatter St V Apelt

8 Entſprechend dem Gutachten der Güterverwaltungs Deputation wird
die Herrn Stadtgutpächter Schramm für die Außerpachtziehung der zur
Anlage der neuen Artillerie Kaſerne gebrauchten 8 ha 30 ar Ackerland auf100 Bit für den Morgen feſtgeſetzt 5 Morgen welche Herr Schramm

noch abernten konnte werden bei Berechnung der Entſchädigung in Abzug
gebracht Vertragsmäßig hat Herr Schramm eine weſentlich geringere
Entſchädigung zu fordern mit Rückſicht darauf aber daß er eine verhältniß
mäßig gute Ernte einbüßte wurde die Entſchädigung aus Villigkeits
rückſichten höher normirt Berichterſtatter St V Berghaus und
Schmidt

9 Herrn Amtsrath Ruſche werden als Kulturentſchädigung für
die Außerpachtziehung des ehemals Wagner ſchen jetzt ſtädtiſchen Acker
planes von 1 ha 80 ar 70 qm 40 Mk für den Morgen gewährt Die
Verſammlung hat am 6 März 1899 beſchloſſen behufs Verlegung der Baum
ſchule und des Schulpflanzengartens dieſe Fläche vom vormals Wagner ſchen
Ackerplane aus der Pacht zu ziehen Da der Pächter Ruſche nach dem
mit ihm abgeſchloſſenen Pachtvertrage bei der Außerpachtziehung von Acker
flächen erweisliche Anſprüche für Ausſaat und Kulturentſchädigung in der
Weiſe geltend machen kann daß die halbe Düngung pro Morgen mit
40 Mk vergütet werden muß und nach der Unterſuchung des Garten
inſpektors Kriele feſtſteht daß der Acker in halber Düngung übergeben
iſt ſo erſchien die Entſchädigung angemeſſen Berichterſtatter St V
Haaſe und Schmidt

10 Die Entlaſtung der Rechnung der Kaſſe des Stadt
theaters für 1897/98 wird ausgeſprochen Berichterſtatter St V Otto

11 Die Verſammlung genehmigt den Entwurf der Saytzungen betr
die Verwaltung der Andreas Haaßengier Stiftung Berichterſtatter
St V Dr Keil

12 Die Wahl von Beiſitzern für die Wahlvorſtände bei den
bevorſtehenden Stadtverordneten wahlen wird vollzogen Bericht
erſtatter St V Apelt

Aus der Verſammlung heraus iſi ein Antrag eingegangen betr Er
richtung einer Bedürfnißanſtalt an der Ecke Roonſtraße und Reil
ſtraße auf dem Grundſtücke der Adelheitsruhe Da das Grundſtück dem
nächſt eine Einfriedigung erhalten ſoll ſo wird die Angelegenheit als Eil
ſache behandelt St V Grote begründet den Antrag Herr Stadtrath
Pütter theilt mit daß das Kuratorium der Adelheitsruhe es entſchieden
ablehnt die Genehmigung zur Errichtung einer Bedürfnißanſtalt auf dem
Grundſtücke zu ertheilen da die Geſchwiſter Jentzſch deren Eltern die
Stiftung gründeten die Errichtung einer ſolchen Anſtalt auf dem Grund
ſtücke als nicht im Sinne der Stifter liegend unbedingt zurückweiſen
Verſchiedene Redner bedauerten lebhaft den ablehnenden Standpunkt des
Kuratoriums bezw der Herren Gebr Jentzſch da ein geeigneterer Platz
für die Anſtalt im Norden der Stadt nicht vorhanden ſei überdies das
Grundſtück durch den Bau der Anſtalt weder verunſchönt noch irgendwie
beläſtigt werden würde Obwohl St V Löſch als Mitglied des Kura
toriums erklärte daß die Herren Gebr Jentzſch unter keiner Bedingung
ihre Einwilligung geben ſo wurde doch beſchloſſen den Magiſtrat zu er
ſuchen wegen pachtweiſer Hergabe des zur Errichtung der Bedürfnißanſtalt
erforderlichen Platzes mit dem Kuratorium der Stiftung in Unterhand
lungen zu treten weil man glaubt daß die Herren Jentzſch nach Einſicht
der Pläne und gegenüber dem einhelligen Wunſche der Verſammlung zu
einer anderen Anſicht gelangen werden

l jüngeter Zeit hat sich ein neues Haarmittel zu erstaunliehb zebnellew
Rufe aufgesehwungen Rs ist dies Javol ein Haarwasser allerdings nur
kein Haarmittel gegen irgend welche Iaarleiden aber ein Wasser dem alle
die Eigenscehaften nachgeröhmt werden können die ein wirklich rationelles
Haarwasser haben soll vollkommene Unsehädlichkeit selbst im Vebermass
bequeme und reinliche
Anwendungsweise rasehe
erfrischende bolebende
Wirkung auf die Nerven
Gehalt an Nährstoffen die
von der Kopfſhaut auch
wirklich aufgenowmen
werden in Folge dessen
Kräftigung der Hagr
organe und Anregung zu
deren erhöhter Thätigkeit
Alle diese Eigenschaften
werden erreicht nament
en dureh die Verbindung
eines Naphtapräparates
mit Konzentrirten Extraktstoffen von Pflanzen deren wohlthätige Wirkung
auf die Haut im Allgeweinen auf die Kopfhaut im Besonderen von jeher

Flasche Mk Ooppelflasche Mk 50 in den aanerkannt worden ist
Parfümerien Orogerien u Colffeurgeschäftan auch in vielen Apotheken

Rlilch leichter verdanlich
Oft können Kinder und Kranke die nahrhafte Milch nicht vertragen

weil ſie im Magen gerinnt Dieſe werden es mit Freuden erfahren dap
wenn Milch mit ein wenig Mondamin gekocht wird dieſelbe bedeutend
leichter verdaulich und ſelbſt ſchwachen Magen zuträglich wird Säuglingen
iſt nur Milch zu geben aber nach Durchbruch der Zähne wenn Zuſctz
zur Milch erwünſcht wird iſt Mondamin in hohem Grade dazu geeignet
Mit Milch gekocht bietet Mondamin eine wirklich nahrhafte Koſt welche
alle Beſtandtheile zum Aufbau des Körpers beſitzt Die alleinigen
Fabrikanten für Mondamin ſind Brown K Polſon welche einen mehr
denn 40 jährigen Weltruf beſitzen Es iſt erhältlich in Packeten à 60
30 und 15 Pfg

verh ertheilen prompt u diskretAuskünfts m e anf alle Plätze der Welt
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Marktbericht
Dienstag den 31 Oktober
1,10 1,20 Mk Tomaten pro Stück 0,05 0,10 Mt
1,10 1,30 PſlKRihienmus p Pfd 0,28 0,30
0,50 Eing Preißelbeeren Pfd 0,30

über Geschäfts und Privat

Eier pro Mandel
Butter pro Pfund
Zwiebeln 5 Liter
Kartoffeln 5 Liter 0,25 0,30 Getr flaumen p Pfd 025 0,30
Blumenlohl pro Stück 0,10 0,40 Kirſchen p Pfd 0,20 0,25
Wirſingkohl pro Stück 0,05 0,08 Apfelſchnitte Pfd 040 0,60
e pro Stück 0,05 0,15 ähne pro Stück 0,79 1,00

othkohl pro Stück 0,10 0,20 ühner pro Stück 1,75 2,25Braunkohl pro Stück 0,03 0,06 Junge Gänſe p Stück 8,00 5,00 m
Sellerie pro Stück 0,05 0,08 nten pro Stück 200 250Kohlrabi pro Mandel 0,39 0,40 Rebhühner pro Stück 0,80 90 da
Mohrrüben pr Mandel 0,08 0,10 Hajſen vro Stüch 925 350
i d re 09,20 0,70 Kaninchen pro Stück 0,90 1,00 7
epfel pro Mandel 0,20 0,75 Tauben pro Paar 0,90 aPflaumen pro Schock 0,45 0,50 W X

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt
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Das Tagebnch eines zum Tode

Verurtheilten
Von Alfred H Fried

Nachdruck verboten Fortſetzung
Am 19 November

Mein graugrieſeliges Fenſter das das Licht nur gebrochen in meinen
Mauer Sarg fallen läßt iſt heute dicht bedeckt mit dichtem Schnee Düſter
und finſter iſt meine Zelle und meine Thränen hören noch nicht auf
Könnteſt du mich doch haſſen könnteſt du mich doch verachten hätteſt du
dich losgeſagt von mir wie ich es vermuthete ich wäre heute glücklicher
als ich es bin Es war aber vielleicht der letzte herbe Schlag den ich
erlitt vVielleicht ſage ich ich Thor gewiß der letzte gewiß
gewißl

Am 21 November
Nun iſt die Hälfte der Galgenfriſt vorüber drei Wochen vorbei und

in nöch drei Wochen ſpäteſtens werde ich Gewißheit haben ob die Re
viſion verworfen iſt oder nicht aber ich Thor ich rechter Thor ich
zweifle noch daran Die Akten werden zurückkommen und der Gerechtig
keit ſo nennen ſie es doch wird ihr Lauf gelaſſen werden Du lieber
Himmel Gerechtigkeit Aber jetzt iſt wohl draußen ſchon die Ruhe ein
gekehrt über meinen Fall Wer ſpricht denn darüber noch Drei
Wochen Die Zeitungen haben die Geſchichte mit dem Tage der Ver
urtheilung abgeſchloſſen und die Menge iſt darüber hinweggegangen wie
über alle Ereigniſſe des Tages die nur für den Moment noch Jntereſſe
haben und dann vergeſſen werden für immer Wer denkt an mich noch
vbraußen Wer ahnt was ich leide und wie hart ich geſtraft bin Wer
kann ſich in mein Jnneres verſetzen wer wollte es auch Vergeſſen
Ueber die kleinen e des Tages vergeſſen ſie ein Menſchenſchickſal
Und in noch drei Wochen und dann dann höchſtens noch einmal
wenn der Lokalreporter den Akt ſchön ausputzen wird mit gruſeligen
Redensarten dann werden ſie ſich noch einmal langweilen an meinem
lnglück und Keiner Keiner wird aufſtehen und ſagen Wir ſind Bar

baren daß wir ſtill dulden was wir verachten müßten Keiner wird die
Größe haben um mein Seelenweh ermeſſen zu können Ach wäre es
vorbei Mein Körper erträgt die Qual nicht länger er wird ſchwach und
hinfällig und manchmal iſt es mir als ob mich die Beine nicht mehr
tragen können Jch ſir ite hin ſein Halbtodter Vielleicht erlöſt mich ein
gütiges Geſchick noch ehe ich den Becher ganz zur Neige ausgetrunken
habe Wenn ich das hoffen könnte Wenn mich eines Tages ſo ein
Fieber befallen möchte ein heftiges Fieber das mir die Sinne rauben
würde und das mir ſfüße Träume aus vergangener Zeit vorgaukelt und
immer weiter vorgaukelte bis es auf einmal ſchwarz wird vor mir und
in mir und das Licht verlöſchen würde das mir ſolche Qual bereitet
Siehſt du Marie dann könnte ich vielleicht noch fromm werden Das
wäre ein Glück daß ich mir da erträume wie ich mir s nicht ſchöner
erdenken könnte Aber es kommt nicht Wir ſind aus gar feſtem Material
gemacht wir angeblich ſo gebrechlichen Menſchen Wir ſterben nicht ſo
leicht wenn wir auch wollten Das Blut kreiſt fort die Funktionen
gehen weiter noch unter den widrigſten Bedingungen Es bedarf ſchon
des famoſen Mannes dieſes Herrn mit dem ſchwingenden Meſſer der da
ein Ende machen muß um mich hinüberzuſiedeln in die andere Welt
Und da will ich nicht mehr fromm werden denn innerhalb dieſer Wirk
lichkeit ſind jene Märchen Wahnſinn Und wahnſinnig Nein wahn
ſinnig bin ich noch nicht Jch habe es ihm geſagt dem freundlichen
Herrn der mich da öfter aufſucht in ſeinem ſchwarzen Talar und mit
dem gütigen Lächeln Jch erſchrecke immer wenn er kommt Der Wärter
reißt ſtets mit einer Wucht die Thür auf und erſt nach einigen
Sekunden ſehe ich den Pfarrer dann hereintreten feierlich als
wäre er der liebe Gott ſelbſt Er ſucht mich zu tröſten
Fragt mich nach meinem Befinden nach meiner Lebensgeſchichte
nach dem Schickſale meiner Familie nach deinem Schickſal und verſprach
mir auch dir Troſt zu ſpenden wenn ich es wünſchen ſollte Jch glaube
ſein Hauptzweck beſteht darin mich zu rühren Schon dieſes Thüraufreißen
wenn er kommt erſcheint mir als Mache Jch ſoll erſchrecken ich ſoll
meinen man kommt mir die Entſcheidung zu überbringen und ſoll dann
Freude und Rührung empfinden daß es nicht ſo iſt ſondern daß es der
liebe Herr Geiſtliche iſt Dann wühlt er in meinen Erinnerungen herum
wendet und dreht Alles nach oben bringt mir mein Vorleben vor das
Geſicht und zeigt mir Einzelheiten meiner Jugend Neulich hub er an
Denke dich einmal zehn Jahre zurück mein Sohn Noch oblageſt du

mit Eifer deinen Studien Fürſ orgliche Eltern ſorgten für deinen Unter
halt und du hatteſt Ausſicht auf ein ſchönes der Menſchheit nützliches
Leben Zehn Jahre ſind eine kurze Zeit im Leben und wie haſt du dich
verändert wie haſt du die Hoffnungen getäuſcht bie du wachgerufen wie
haſt du Schande und Schmach über deine Familie gebracht wie haſt du
das Andenken deiner im Grabe ruhenden Eltern beſchmutzt und wie haſt
du dir ſelbſt den Faden des Lebens abgeſchnitten

Jch hörte ihm zu und merkwürdig ſo ſehr mich der Gedanke an meine
Verga ugenheit ſonſt raſend machen kann vor Rührung ſo wenig bewegten

mich ſeine künſtlichen Verſuche Jch blieb ruhig und ließ ihn reden
Alles iſt Mache ich fühle es und war verſtimmt Auch er wird in ſeinem
Amte bezahlt und auch er hat die Pflicht ſo zu handeln wie er handelt
Als er aber nicht enden wollte da unterbrach ich ihn Hochwürdiger
Herr ſagte ich Sie ſprechen immer von meinem Verbrechen gegen die
Menſchheit von meiner Schuld glauben Sie hochwürdiger Herr nicht
daß auch die Menſchheit gegen mich ein offenes Schuldkonto hat das ſie

zu begleichen vergaß Ueberſehen Sie wie ich als Hülfloſer in das Leben
hinausgeſtoßen mich ehrlich quälte um auf der eingeſchlagenen Bahnweiter zu arbeiten Wie ich mich bemühte bis in die tiefe Nacht ſen Geld

zu verdienen um meine begonnenen Studien fortſetzen zu können als
mir die haltende Stütze früh leider zu früh geraubt wurde Vergeſſen
Sie daß ich als ich zuſammenbrach das Menſchenmöglichſte gethan hatte
um ein nützliches Glied der Geſellſchaft zu bleiben An dem Tage als
ich von Sorgen gepeitſcht vom Hunger gequält meine Studien aufgeben
mußte um mich in einem Bureau als Schreiber zu verdingen an
dieſem Tage hat die Geſellſchaft ein Schuldkonto für mich eröffnet
und dieſes nie beglichene Schuldkonto brachte mir ein Defizit
an Glück an dem ich krankte und an dem ich ſchließlich
unterging Und glanben Herr Pfarrer daß die Geſellſchaft mir
einem Sterbenden gegenüber nicht auch ihre Pflicht vergißt Hatte ſie
nicht die Pflicht meinen Fall richtig zu beurtheilen und mich zur Sühne
zu führen ſtatt zur Qual Glauben Sie daß es eine geſittete Handlung
iſt mich hier in langen Pauſen einem Tode entgegenſehen zu laſſen ſtatt
mich unter harter Arbeit unter langem Zwange der Beſſerung zuzuführen
Darf die Geſellſchaft mich den durch ſie Untergegangen vollends mit Ge
walt unter deu Waſſerſpiegel ſeſthalten bis ich erſaufe bis ich ganz er
ſaufe Auch die Strafe ſollte eine Rettung ſein ind zu büßen war ich
vom Momente der That ab bereit Jch will büßen Jſt es Buße wenn
man mich auf das Schaffot ſchleppt und Niemandem zur Freude
nein Niemandem ſchrie ich ihm entgegen als er beſchwichtigend die
Hand erhob mich hinmordet Was will dieſe Geſellſchaft die vom
Menſchen alles will und ihm garnichts zu geben ſich für verpflichtet hält

Was will ſie damit Von unſerer früheſten Kindheit ab ſind wir ihreSklaven wir dienen ihr bis zum letzten Athemzuge und wenn wir ſie
gebrau chen wenn ſie ihre Pflicht erfüllen ſoll ſei es auch wie in dieſem
traurigen Falle daß der Verbrecher ſie anruft über ihn zu richten dann
bietet ſie ihm ſtatt Leben und lebendiger Hilfe todte Schemen innerhalb
deren er ſehen ſoll wie er damit zurecht kommt Hier ſtehe ich jetzt Herr
Pfarrer zu dieſer Erkenntniß habe ich mich in diefen Mauern empor
gerungen und wenn ich früher dazu gelangt wäre ich wäre ein Kämpfer
geworden ein Kämpfer für das Wohl derer die im Elend danach ſchreien
daß die Geſellſchaft ihre Schuld zahle

Herr Pfarrer rief ich ihm zu Herr Pfarrer die Geſellſchaft ſchickt Sie
zu mir Was können Sie dem Elendſten unter den Elenden bieten
Wie wollen Sie die Schuld bezahlen die Jhre Auftraggeber gegen mich
haben Mein Sohn ſagte er in ruhigem ſalbungsvollen Tone ichſoll dich zum Glauben zurückführen und da wirſt du Troſt und Hoffnüng

finden Du biſt abgeirrt von dieſem Glauben und darum biſt du zum
Verbrecher geworden Dir ihn wiederzugeben bin ich da und damit biſt
du gerettet Wenn das Geſetz ſich über dir erfüllen wird wenn die traurige
Pflicht uns rufen ſollte dann wirſt du auf dieſer Stütze ſicher deinen letzten
Gang gehen denn du wirſt wiſſen daß wenn dein Leib auch hinfällt
deine Seele gerettet ſein wird Aber dein Fall iſt ja noch nicht erledigt
noch darfſt du hoffen und auch im Hoffen wird dich der Glauben be
ſtärken Leſe in dieſem Buche und du wirſt finden daß es dich auf
richtet
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Beleidigung durch die Prefſe Jn Nr 143 brachte das hieſige
ſozialdemokratiſche Volksblatt unter der Rubrik Lokales und Provinzielles eine Korreſpondenz aus Naumburg die mit dem Worte
Kellnerſeelen begann und eine Menge ſchwerer Beleidigungen gegen diein Naumburg veſchaf ftigten Gerichtsreferendare enthielt Der Herr Ober

landesgerichts Präſident ſowie ſämmtliche damals in Naumburg beſchäftigten
Referendare hatten Strafantrag gegen den verantwortlichen Redakteur des
Volksblattes Herrn Anton Welßmann geſtellt W gab zu daß in

der verleſenen Körreſpondenz Schimpfworte oder Beleidigungen enthalten
ſind und gab an dieſelbe nicht veröffentlicht zu haben wenn er ſie vor
her geleſen hätte Der Staatsanwalt beantragte 3 Monate Gefängnißder Se chts of erkannte auf 2 Monate außer dem ſich aus dem Preß
geſetz und h des St G B ergebenden Nebenſtrafen Außerdem
wurde 18 Referendaren die Kubutatteebengniß im Naumburger Kreis

blatt und im hieſigen Volksblatt zugeſprochenPferdedieb bſtaht und Zechprellerei Der Rittergutsbeſitzer N
in Löbnitz hatte am 20 Auguſt dem Kutſcher welcher ſeine im Kranken
hauſe zu Delitzſch befindliche Du beſuchen wollte ein Geſchirr überlaſſen

und demſelben den Arbeiter Otto Wachs gen Bauer zur Führung der

T November
ferde mitgegeben In Delitzſch beauftragte P den Wachs mit dem r Te
le auf S ab e ſahen Statt deſſen fuhr derſelbe if und davon

Jn Hohenoſfig ließ er ſich am Gaſthof ein Glas Bier An gen und jagtedann ohne Bezahlung fort In Eutritzſch verkaufte er den Mantel des
Kutſchers P für 1,50 Mk kaufte den Pferden Heu und ſtillte auch ſeinen
Hunger und Durſt Mittlerweile war es Nacht geworden und W wußte
nicht mehr wo er war Jn Seehauſen fragte er nach dem nach
Eilenburg wo er ſeinen Herrn von der Jagd abholen müſſe Zufällig
hatte er ſc gerade an einen Schutzmann gewandt dem die Sache ver
dächtig vorkam und welcher Wachs feſtnahm Dadurch gelangte N wieder
in den Beſitz ſeines Geſchirres Wachs verſuchte zuerſt Winkelzüge zu machenund behauptete die Abſicht gehabt zu haben ſeine in Annaburg s Stunden

von Delitzſch lebende Familie zu beſuchen Er räumte aber doch ein daß er
das Geſchirr welches einen Werth von ca 1700 Mk hatte verkauft haben
würde wenn er Gelegenheit dazu gehabt hätte Die Zechprellerei in
Hohenoſſig gab er ebenfalls zu Zu ſeiner Entſchuldigung gab er an er
wäre nicht auf den Gedanken gekommen mit dem Geſchirr fortzufahren

wenn er nicht betrunken geweſen wäre Es la Unterſchlagung und Be
trug im Rückfalle vor Es wurde auf eine Zuſatzſtrafe von 10 Monaten
Gefängniß erkannt

Sittlichkeitsverbrechen Der bisher unbeſtrafte 69 Jahre alte
Maurer Karl Rappſilber von hier hatte ſich an einem kleinen Mädchen

vergangen und wurde deshalb mit 6 Monaten Gefängniß beſtraft
2

9 Ziehung der 4 Klaſe 201 Kgl Preuß Fokterie

Dom 20 Oktober bis 11 November 1899 Nur die Gewinne über 220 Mk ſind den
betreffenden Nummern in Klammern beigefügt hne Gewähr

30 Oktober 1899 vormittags
99 500 102 264 300 443 588 l 698 715 24 893 949 90 v 1069

124 5000 314 70 633 78 887 2050 83 500 89 186 410 75 535 81 609 74
727 48 93 978 e 300 85 150 216 83 456 82 524 790 4254 511 300 621710 500 865 73 1000 278 313 408 511 300 30 671 808 55 923
300 41 6106 500 208 63 370 463 500 536 711 875 7001 500 422 526

736 822 920 61 x 311 85 4409 51 547 621 79 724 818 936 54 500
9133 438 44 673 719

10070 276 366 96 457 558 801 99 11281 55t 695 746 85 927 90 12010
1000 21024 32 466 95 504 99 621 775 916 13041 381 515 28 70 601 44

64 87 300 716 868 83 14142 44 3000 329 88 526 807 75 300 962 15070198 346 300 551 716 815 65 300 86 16049 300 x s 231 41 449 745 807
58 17002 6 160 500 258 99 438 502 766 70 10000 71 8000 862 954 18237
447 88 757 19005 157 219 33 58 582 649 772 80 829 54 976

20019 135 342 500 46 455 552 895 924 62 21149 202 410 500 642
1000 46 66 974 80 22073 230 68 3000 544 638 500 745 64 984 23081

151 236 417 76 592 668 712 905 37 55 24059 121 31 239 50 429 924
47 S218 321 405 500 26 91 504 618 1000 38 96 26071 262 312 405sooo 70 730 vo 27110 312 617 51,727 945 56 28021 1522 300 731

3000 29064 128 287 400 300 1 500 513 29 769 843 952 6830102 1000 286 366 I 201 1000 464 81 378 707 24 3000
32025 250 368 457 637 52 89 33165 500 562 628 49 57 85 87 711 49 76823 27 905 5 24 2 298 337 65 82 821 75 35033 161 292 4 505
16 7 740 99 871 500 988 36126 270 98 389 635 935 96 37036
500 149 76 266 356 419 52 73 537 709 897 38043 108 31 53 13000 212

521 748 39072 235 85 88 430 510 730 949
40334 413 509 646 814 924 41082 212 23 3000 612 17 57 839 926

42029 107 9 29 271 586 621 45 851

828 964 47026 127 292 335 40 1000 585 784 48018 r
l e e le S 218 v e 97 96250112 496 77 928 51155 215 613 300 29 38 920 100057 239 320 r 78 42 52 729 35 45 73 871 900 94 300 3042 84

5

87 1500 t 2057 58 740 6768 81 56016wer 4 50 90 55051 58 96 541 49 609 87 760 113 59 362 82 504 88 600 819 25 500 44 69 77 57067 101 4 206 8

32 496 511 732 91 852 58129 326 499 522 1000 44 67 676 819 944 59022

60176 518 787 931 96 861142 204 4292 715 875
468 765 816 1500 939 300 63104 632 865 856 64013 39 3000
70 500 367 89 435 40 88 576 615 96 910 65047 36 68 372 85 569S 759 881 8004 1500 139 488 601 51 717 68 73 500 895 901
55 67072 300 224 34 457 61 83 87 3000 524 300 648 87 738 831

v 68004 397 499 508 56 635 500 44 847 917 89 97 66066 221
70459 o 502 12 626 888 900 71055 419 545 663 735 62 3000 899

909 1500 93 72054 541 13000 679 781 946 57 73006 229 500 601 57

29 270 5000 325 401 542 500 814 911 77189 237 348 92583 e 691 796 816 300 19 27 39 78086 348 435 64 528 697 772 79216

328 88 99 417 21 500 518 641 725
850275 91 581 826 81083 223 25 426 28 36 564 738 845 938 88 82231

61 363 71 428 43 965 3090 83011 114 73 216 97 377 443 630 727 891
913 40 1300 85 e 31 54 W 676 3000 728 884 85092 93 99119 57 82 441 592 7 86164 280 309 408 76 5 98 684 875 973W 56 88 513 638 50 5587024 59 127 237 50 888 911 o 000 88 9622 806 41 1000 Sr o 339 62 478 558 643236 304 9 87 90 621
85 99 849 967

90085 216 300 309 48 50 762 909 58 81 91008 13 73 3 177 85733 923 800 92008 98 219 32 99 604 39 921 59 65 93068 231 308 1000

407 19 31 300 59 752 808 94214 385 469 74 77 739 814 81 942 95101

77 87 623 v o i Wo r 8 2 G r t 24 z373000 5 8 037 824 1000 98183 300680 832 99166 359 63 95 410 736 849 982 m
100222 382 436 79 514 863 92 904 101061 68 369 448 500 824 973102038 98 211 426 300 540 865 300 99 911 1000 1030607 3 59 419

502 10 89 618 714 91 838 969 104027 248 89 637 836 105265 97 310
83 300 547 638 846 1000 94 976 106006 164 87 275 500 727 43 500
847 75 83 973 107272 316 3000 415 21 519 36 709 97 861 975 108000
32 d 86 234 65 74 96 321 531 109005 29 51 172 697 726 41 92 991

10188 296 354 68 423 89 622 72 97 742 926 42 111001 24 109 51
216 514 799 1000 112121 500 58 249 497 537 613 16 847 49

9 Ziehung der 4 Klaſſe 201 Kgl Preuß Fokterie
Wem 230 Oktober bis 11 November 1899 Rur die Gewinne über 220 Mk ſind den

betreffenden Nummern in Klammern beigefügt Ohne Bewähr
30 Oktober 1899 nachmittags

88 805 22 61 69 964 1488 300 501 817 973 2320 39
98 613 3000 31 300 47 W e 347 445 508S 5 6008 110 43a 4 300 8 S 65 73 9911500 361 öoo 2 i v n h S J e 99 le 720 345 969 74 82

10000 33 136 312 487 544 3000 612 766 93 894 914 90 11068 150
z 383 528 500 648 97 738 12025 148 225 470 79 694 760 940 67 13125
8,208 79 361 416 55 620 728 872 95 14118 29 49 239 391 436 563 727

915 3000 15062 108 376 433 508 676 81 862 914 16288 323 447
716 931 17058 59 122 319 43 61 689 618 1390 44 905 18192 230 821
1300 414 1000 505 22 692 827 54 964 19138 208 1000 312 18 587 94
621 500 875 907 28 97

290083 86 500 139 215 82 322078 500 142 47 326 465 vo
70 77 721 74 842 930 24103 2
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345 459 522 785 21363 766 71 941 46 82
75 744 837 921 3000 48 23021 31 348 68
7 52 232 541 57 82 635 728 57 831 920 325033 292 482 612 80 81t 912 5 93 260013 42 151 260 85 401 33 545 9823 27000 99 546 721 905 63 95 28015 263 83 488 549 644 98 738 s

999 29005 39 261 301 29 41 o 3000 553 68 699

39032 67 144 235 59 471 642 770 86 810 953 58 31060 206 79 421 554
717 1300 955 32059 65 283 459 300 684 2 4 I 61 91 98 156
78 255 a 500 46 91 54t 616 873 976 34065 14 6 509 800 95863 71 85 500 35103 444 69 36234 300 81 z o t Tfe 76 822 31
77 e 171 500 202 500 4 45 395 573 612 781 882 84 87 3000 978
a 67 t 8051 279 82 98 375 623 787 986 309027 107 205 629 719 54 918

40000 5 116 63 99 339 61 79 486 577 719 92 894 972 41274 332 44
464 97 789 808 25 984 42000 74 138 90 293 319 48 407 701 300 915 45
43126 74 82 213 362 73 406 533 701 949 44031 39 464 585 635 915
45205 95 380 82 443 506 612 23 28 734 914 28 46222 323 478 85 673 784
909 23 47191 204 83 307 813 930 63 48077 156 3000 266 368 473 506
41 47 619 28 49045 57 248 471 504 68

50055 122 265 91 338 404 92 759 1000 67 935 51163 94 236 408 668889 52176 374 85 488 91 845 66 85 589 1 36 125 82 223 319 81
546 603 r 98 758 887 54049 44 458 556 500 811 4500 24

3 560 et 72 96 702 71 801 657020 Ia 83 170 bis
813 76 867 o e las o 50 933 90 o50005 511 26 8148 500 901 i 800 485 611 88

60114 41 439 80 162 87 382 421 563 607 3000 708 23 91362150 248 50 341 97 400 97 570 97 764 905 500 51 57 63175 82 417 511

25 625 846 953 1000 64206 35 655 30001 98 770 864 900 8 65015

h h o eb e 718 e 8691 445 d41 60 665 6 300080 319 94 634 76 784 86 945 79 v s000
70001 317 49 401 60 73 82 545 66 713

en 50d 516 950 80 7467 524 600 726 47 13000 75047 189 e S h n

h u h en58 740 862 781606 266 72 990 400 630 196 500 o i

500 905 1000 75 94 71148
z 280 384 3000 414 60 636 63

96 295 302 46 54 500 441 45 65 507 3000 38 75 606 730 46 597 9 853 95 975 81312 43 379 607 3000 76 83 82160 467 551 es
500 743 919 83016 3000 56 63 137 300 250 428 641 791 84019 85 122z 337 449 578 717 29 67 91 c 17,85 957 85176 285 319 e 554 769

802 24 u 332 3000 61 634 710 72 97 878 96 87004 79 277 317 f3000
h Zeo 350 82 453 552 694 828 43 998 80227 369 78 441 47

29 47 78 15000 753 73 21007 31 233

657 811 916 o o 161 77 208 100043 i e t 999 10 o ehe 500 86 92 t 1300 118 53 902 89

4 e z22 00 250 90 75 678701 13 d 99130 69 90 328 469 127 859 230 90 96 448 838 75 67
100122 300 272 80 325 533 1000 786 805 101114 610 59 730 32 70goof 924 I de 866 90 1030159 118 222 41 89 314

300 811 95 104000 181 253 3592 88 410 h t 54 316
10510 98 229 958 950 736 809 557 47

t ars ö00 265 be 80ö b00 100010
I 1500 208 306 467 64 502 700 e g

n l b 376 508 670 300 781 827 81 75299 1000 343 604 3000

300 113032 59 122 50 6 300 566 812 28 57 800 114060 882 40e e e e r20 69 988 118052 89 4 r 94 583 677 o 176 256 67 h 326
40 24 52 32 d 78

9 327 52 59 78 746 51 61 121006 100 76
g s93 4 805 c503 30 617 66 712 49 894 932 1 o

819 124067 87 250 92 300 504 65776 300 126039 140 252 94 573 e 99 Hts 67 7
294 352 472 82 1000 627 716 50 94 905 19 128041 125 500 59 310
3000 48 431 699 846 958 129124 95 208 338 410 513 79 729 86 826

130048 352 405 683 820 54 131003 3000 6 114 36764 583 132010 300 63 90 523 649 133196 488 5 r 11
z18 207 63 410 21 57 99 1000 523 3000 135048308 33 300 84 438 87 539 103 42 500 280 e e e
3000 16 907 300 9 1000 27 45 137513 22 138123 269 542
300 139045 173 255 79 335 617 751 3000 907140031 46 56 165 262 351 674 794 814 58 141222 500 47 52 72 369
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Nr 2,7 S Mittwoch 1 November Seite 11g Beſtrafte Rüpelei Am 18 Mai fuhren drei Kaufleute auf einem
Oreiſttzer auf der Merſeburger Chaufſee nach Ammendorf zu Als der
Lenker des Dreiſitzers mehrere mit Heu beladene Wagen etwa 200 Meter
vor ſich ſah die den Radlern entgegen kamen klingelte er ſofort anhaltend
bis die Wagen heran waren Auf einmal ſprang der Führrr des erſten
Wagens hinter demſelben mit erhobenem Peitſchenſtiel oor auf den Drei
ſitzer los brachte dieſen zu Falle und ſchlug mit dem Peitſchenſtiel ſofort
auf die drei Radfahrer ein Auch die Führer des zweiten und dritten
Wagens betheiligten ſich an der Mißhandlung nur der des vierten war
ſo vernünftig ſich paſſiv zu verhalten Die Radfahrer hatten nicht un
bedeutende Verletzungen von den Peitſchenhieben davongetragen und
mußten ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen wohingegen der Sturz mit
der Maſchine noch ſehr glimpflich abgelauſen war Die drei Geſchirrführer
befanden ſich nun auf der Anklagebank wegen gemeinſchaftlicher und mit
efährlichen Werkzeugen ausgeführter Mißhandlung Es waren der 27h alte Geſchirrführer Karl Schmidt aus Nietleben der 41 jährige
arl Mangold aus Merſeburg und der 24 Jahre alte Hermann Diehe

ebendaher Schmidt ſuchte den Zuſammenſtoß auf einen unglücklichen
Zufall zurückzuführen Er hätte ſich ſein Vesperbrod aus der Schoßkelle
genommen und ſei beim Hinunterſteigen vom Wagen von den Radfahrern
umgefahren worden wobei er ſelbſt zu Fall gekommen Dagegen bekundete
der Führer des Dreiſitzers daß Sch mit erhobenem Peitſchenſtiel hinter
ſeinem Wagen hervorgeſtürzt war direkt auf die Radfahrer zu und daß
er ſofort zu ſchlagen begann als jene noch am Boden lagen Das Ge
richt verurtheilte Schmidt zu einem Jahre Mangold und Dietze zu je
acht Monaten Gefängniß ordnete auch die Jnhaftnahme des Sch an

Halle 30 Oktober
Wegen ſchwerer Knppelei angeklagt waren der Händarbeiter

Auguſt Hentſchel und deſſen Ehefrau Louiſe geb Löther aus Lauchſtädt
Die Sache bildete ein Nachſpiel zu der am 21 Februar 1898 erfolgten
Tödtung einer Tochter der jetzigen Angeklagten der unverehelichten Louiſe
Hentſchel worüber ſ Zt der GeneralAnzeiger berichtete wie auch über
die Verhandlung vom 6 und 7 Oktober v J vor dem hieſigen Schwur
gericht Damals war der Maurer Albert Schneider aus Falkenberg wegen
Mordes angeklagt weil er die Louiſe Hentſchel vorſätzlich und mit Ueber
legung getödtet habe Die Geſchworenen fanden denſelben nur des
Todtſchlags ſchuldig worauf er zu 12 Jahren Zuchthaus verurtheilt
wurde Schneider iſt jetzt 528 Jahre alt Die am 16 März 1898
verſtorbene Louiſe Hentſchel mit der Schneider ein Verhältniß gehabt
war damals erſt 18 Jahre alt Den Eheleuten Hentſchel wurde zur Laſt
gelegt 1896 und 1897 gewohnheitsmäßig der Unzucht Vorſchub geleiſtet
zu haben indem ſie unſittlichen Verkehr ihrer Tochter mit Schneider
geduldet hätten Aus Sittlichkeitsrückſichten erfolgte die Verhandlung unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit Die Angeklagten wurden nichtſchuldig
befunden und demgemäß freigeſprochen

Schöffengericht
Halle 30 Oktober

Felddiebſtahl Als der Feldhüter Wachsmuth in der Nacht
zum 26 Auguſt ſeinen Dienſtgang machte bemerkte er auf einem in
Giebichenſteiner Flur gelegenen Acker des Herrn Oekonom G die Arbeiterin
Amalie M und den Arbeiter Karl K aus Giebichenſtein welche damit
beſchäftigt waren r Kartoffeln in einen Sack zu ſchütten Als er
den Namen des K feſtſtellen wollte rückte dieſer aus und verſchwand
ſchleunigſt in der Dunkelheit Nun wollte der Beamte die M zur Wache
ſiiſtiren begegnete aber heftigem Wiberſtande Die Frau ſetzte ihm durch
Kratzen und Beißen derart zu daß er ſich genöthigt ſah ebenfalls Gewalt
anzuwenden Auf der Wache angekommen beſchuldigte die M den Feld
hüter ſogar er habe ſie vergewaltigen wollen Beide Angeklagte wurden
wegen des Felddiebſtahls zu je 2 Wochen Haft die M außerdem wegen
Körperverletzung Beleidigung und falſcher Anſchuldigung zu 12 Tagen
Gefängniß verurtheilt

Kleine Chronik
Dresden 30 Oktober Vergiftet Jn dem Stalle eines

Hauſes in der Johannisvorſtadt wurde heute früh der Burſche eines

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
pferde lagen verendet im Stalle Wahrſcheinlich liegt Vergiftung durch
wart Gaſe vor Die Unterſuchung iſt eingeleitetKönigsberg 30 Oktober Sechsundſechzig Jahre lang
glücklich verheirathet Jn Smilgen im Kreiſe Pillkallen lebt der
91 jährige verhältnißmäßig rüſtige Altſitzer Karl Schäfer mit ſeiner Ehe
frau Juſtine geb Wedel welche 87 Jahre alt iſt ſeit 66 Jahren in glück
licher Ehe Von den elf Kindern dieſes ſeltenen Ehepaares leben heute
noch neun Ein Söhnchen ſtarb dem Paare als es beinahe 1 Jahr alt
geworden ein Töchterchen ſchied von ihnen im 8 Jahre Die älteſte
Tochter dieſer Eheleute iſt 65 Jahre alt Der alte Vater erfreut ſich ſeltener
Rüſtigkeit So hat derſelbe noch im vergangenen Jahre bei ſeinem Sohne
einem Landmann in Smilgen das Getreide geſäet und auch ſonſt tapfergearbeitet Die Mutter dagegen liegt ſeit Oſtern auf dem Krankenbette,

Dieſes ſeltene Paar hat nur die grüne Hochzeit gefeiert an die ſilberne
goldene u ſ w aber gar nicht gedacht

Coblenz 30 Oktober Das große Loos das wie ſchon
mitgetheilt auf Nr 140325 hierher in die Kollekte des Rittmeiſters a D
Wander gefallen iſt war ein Freiloos und wurde von einer ganzen
Anzahl von zum Theil ſehr bedürftigen Perſonen geſpielt Jn den
Gewinn theilen ſich die Wittwe eines Möbeltransporteurs ein Geldbrief
träger die je 28000 Mk erhalten zwei junge Kaufleute die je 14000 Mk
bekommen eine ältere alleinſtehende Dame auf die ein Viertel des
Geſammtbetrages entfällt und verſchiedene kleine Leute die ihren Antheil
recht gut gebrauchen können

München 30 Oktober Großfeuer Jn der Kretinanſtalt
Schönbrunn bei Dachau brach geſtern Mittag Großfeuer aus wodurch
der Thurm der Kirche und mehrere zur Anſtalt gehörige Stallungen und
andere Wirthſchaftsgebäude zerſtört wurden Das Hauptgebäude wo
zahlreiche Kretinen untergebracht ſind blieb unverſehrt So weit bis jetzt
bekannt ſind Menſchen nicht umgekommen Von München ging eine Ab
theilung Pioniere nach Schönbrunn ab

Stuttgart 30 Oktober Tod durch Gaſe Jn Gaisburg
wollte geſtern die Gaſtwirthin Bühler in den Keller hinabſteigen um
neuen Wein heraufzuholen Das Licht ging plötzlich aus und nachdem
die Frau noch einen Hilferuf ausgeſtoßen hatte ſank ſie von den Gährungs
gaſen betäubt zu Boden Der Schutzmann Mittmann hörte das Hilfe
rufen und ſtieg unverzüglich in den Keller hinab er kam aber ebenfalls
nicht mehr zum Vorſchein Aehnlich erging es noch vier anderen Männern
welche den Verunglückten zu Hilfe eilen wollten Nachdem nun die Luft
im Keller gereinigt war wurden nach einiger Zeit die Verunglückten
herausgeſchafft Den Aerzten gelang es dann die Wirthin und die
vier zuletzt in den Keller hinabgeſtiegenen Männer ins Leben zurückzu
ruſen während bei dem Schutzmann der ungefähr 1 Stunde im Keller
gelegen hatte alle Wiederbelebungsverſuche erfolglos waren

Paris 30 Oktober Die Ausſtellung von 1900 zerfällt in
18 Gruppen die in 121 Klaſſen zerfallen Die Gruppirung iſt die
folgende 1 Erziehung und Unterricht 2 Kunſtwerke 3 wiſſenſchaftliche
Jnſtrumente Buchinduſtrie 4 Material und allgemeines Verfahren der
Mechanik 5 Elektrizität 6 Jngenieurweſen Verkehrsmittel 7 Landwirth
ſchaft 8 Gartenbau und Baumzucht 9 Forſtweſen Jagd und Fiſchfang
Fruchtleſe 10 Lebensmittel 11 Bergbau Metallurgie 12 Ausſchmückung
und Ausſtattung der öffentlichen Gebäude und Privatwohnungen 13 Ge
ſpinnſte Gewebe Kleider 14 chemiſche Jnduſtrie 15 verſchiedene Jnduſtrien
16 Volkswirtſchaft Hygieine Armenweſen 17 Koloniſirung 18 Land
und Seeheere

Warſchau 30 Oktober Benzinexploſion im Eiſenbahn
wagen Hieſigen Blättern zufolge iſt im Perſonenzuge der Warſchau
Terespoler Bahn zwiſchen Miendzyczec und Biala Nachts infolge Benzin
exploſion ein Waggon in Brand gerathen Acht Reiſende haben ſchwere
Brandwunden davongetragen Ein Artillerieoffizier ſoll bald darauf
geſtorben ſein Ein Reiſender führte eine große Flaſche Benzin mit ſich
welche zu Boden fiel und gerade in Trümmer ging als ein anderer
Reiſender ein brennendes Streichholz fortwarf

London 30 Oktober Tod eines Erfinders Aus Balti
more wird durch Kabel Telegramm Folgendes An den Folgen
einer Lungenentzündung verſtarb hier Ottmar Mergenthaler der viel
gefeierte Erfinder der Setzmaſchine Linotype Ottmar Mergen

berg geboren Von Beruf Uhrmacher hat er nach langen Kämpfen und
Verſuchen zu Beginn der achtziger Jahre die erſte brauchbare Zeilenſetz
und Gießmaſchine erfunden Die größte Anerkennung wurde Mergen
thaler zu Theil als ihm das techniſche Inſtitut von Philadelphia den
großen Ehrenpreis für die bedeutendſte Erfindung eines Decenniums zu
erkannte Leider war es dem genialen Manne nicht vergönnt die Früchte
ſeiner Erfindungsthätigkeit zu genießen denn ſchon ſeit mehreren Jahren
plagte ihn ein ſchweres Lungenübel dem er jetzt erlegen iſtOdeſſa 30 Oktober Ein furchtbarer Kranv hat das im
Centrum der Stadt gelegene fünſſtöckige Gebäude in welchem ſich die
Niederlage von Kryſtallwaaren der Malſow ſchen Aktiengeſellſchaft befand
vollſtändig eingeäſchert Der angerichtete Schaden beträgt über eine
Million Rubel
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Durch den raſchen Abſatz der Looſe zu den erſten beiden Wohlfahrts
Lotterien zu Zwecken der Deutſchen Schugtzgebiete dürfte erwieſen ſein daß
man den gemeinnützigen Unternehmungen der Deutſchen Kolonial Geſell
ſchaft und dem Deutſchen Frauen Verein für Krankenpflege in den
Kolonien in der Bevölkerung ſympathiſch gegenüber ſteht

Recht lebhaft geſtaltet ſich deshalb auch jetzt ſchon der Abſatz von Looſen
zur dritten Lotterie ſo daß das rührige General Debot Lud Müller Co
Bankgeſchäft in Berlin Breiteſtr 5 wieder mehrere Tage vor der Ziehung
geräumt haben dürfte

Die gung findet am 25 27 28 29 und 30 November im
v er Königlich Preußiſchen Staatslotterie in Berlin öffent
lich ſtatt

Die Looſe ſind zum amtlichen Preiſe von 8,30 Mk durch das General
Debot Lud Müller K Co in Berlin Hamburg Nürnberg und München

re durch alle bekannten Loosverkaufsſtellen in ganz Deutſchland zu be
ziehen

de
ne

Fleisch Extract
übertrifft an Nahrkraft und Wohlgeschmack
die Liebig schen Extracte und ist in allen
besseren Drogen Delicatessen und Colonial

waaren Handlungen zu haben

öſterreichiſchen Offiziers vergiftet aufgefunden Auch zwei werthvolle Reit ihaler war am 10 November 1854 in Duerrmentz Mühlacker in Württem

I d W Jnene Amtliche

Polizei Perordnung
betreffend das Meldeweſen der Stadt Halle a S

Bekanntmachungen
General Depot Düben M Herrmnany Halle a S

Bekanntmachung
Jm dritten Obergeſchoß des hieſigen Rathskellergebäudes an der Ecke des Marktes

und der Schmeerſtraße iſt eine Wohnung beſtehend aus 3 Stuben einer Küche und
Speiſekammer
1 Januar 1900 ab gegen vierteljährliche Kündigung zu vermiethen

Es iſt hierzu Termin auf
Mittwoch den 8 November ds J6 Vormittags 10 Uhr

ſowie einer Kammer im Dachgeſchoß und einem Kellerraum vom

empfehlt sein grosses Lager

Damen u Rerren
Taschenuhren

nur Werke I Qualität zu billigsten
Preisen

Aufjede Uhr leiste ich 2 Jahre
reelle Garantie

Wand und Stand Uhren
in Eiche Nussbaum Bronce Marmor ete
für jede Einrichtung passend

zu den billigsten Preisen
Küchen u Comptoir Dhren

in reichster Auswahl

Nen NemPatent Weckor
welcher so lange weckt bis man den

selben abstellt
Repetir Wecker Störenfried

Radau Wecker

lautester Wecker der Neuzeit

Beamten wecker
der praktischste solideste und sioherste

Wecker der Neuzeit

Auf ſode Uhr leiste ich 2 Jahre
roelle Garantle

Reparaturen er
Ant jede Reparatur 1 Jahr

Garantie
Gustav VUhlIig

Vhrmacher
Vntere Leiprigerstrasse

Fernsprecher Nr 389

I W n apelbier t
ärztlich empfohlen für Bruſtſchwache
Magenleidende Reconvalescenten ein
pfieblt Heinr Müller Wwes

Auf Grund der 88 5 6 und 15 des Geſetzes über die PolizeiVerwaltung vom
11 März 1850 und der S 148 und 144 des Geſetzes über die allgemeine Landes
Verwaltung vom 30 Juli 1883 wird hierdurch mit Zuſtimmung des Magiſtrats die
Polizei Verordnung betreffend das Meldeweſen der Stadt Halle a vom 15 Auguſt 1893
und vom 15 Mai 1896 dahin abgeändert daß vom 1 Januar 1800 ab die An und
Abmeldungen nach den nachſtehenden Formularen unter Beibehaltung der bisherigen
Farbe des Papiers zu erſtatten find

Polizeiliche Anmeldung
Am ten 19 ſind nachſtehend verzeichnete Perſonen verzogen R I

von Straße Nr R IInach Straße NrBeim Zuzuge von auswärts iſt der bisherige Wohnort anzugeben

r Öd M unS 2 cuname 2 S l S 5bei gie ien auch der e e Gehurts S 2h Vornamen S Stand S KFamilienname den ſie S ber 7 z 7bei ihrer Geburt oder Rufnamenſ S S 3 5 S 3etwa in früheren Ehen iſt zu unter S Gewerbe e E 7 z S H S a

führ ſtreichen S 3 C egeführt haben her a S 5

Angabe ob die angemeldete Perſon Jnhaber einer möblirten Wohnung After
miether oder Schlafburſche iſt

Halle a den 19 Name u Stand des Meldenden
Ogtum der Abgabe der Melbun g

Polizeiliche Abmeldung
Am ten 19 ſind nachſtehend verzeichnete Perſonen verzogen R I

von Straße Nr R IInach Straße Nr
c 77 7Zunahme Alle Geburts S z fbei Frauen auch der Vornamen S Stand 8 S

Familienname den ſie S bdvder zbei ihrer Geburt oder Rufnahme S S 3 aetwa in früheren Ehen gn Unter S Gewerbe

fü reichen s S S Sgeführt haben ch S Se el2

Angabe ob die angemeldete Perſon Jnhaber einer möblirten Wohnung After
miether oder Schlafburſche iſt

Halle a den 19 Name u Stand des Meldenden
GHarum der Abgabe der Meldung

Dieſe Verordnung tritt mit dem 1 Januar 1900 in Kraft
Halle a den 14 Oktober 1899

Schwemmebrauerei Die Polizei Verwaltung Staude

im Stadtſekretariat Sparkaſſengebäude Zimmer Nr 74 angeſetzt zu welchem
Reflektanten hiermit eingeladen werden

Halle a den 27 Oktober 1899
Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Der am 26 December 1862 zu a S geborene Arbeiter Max Hennicke

ſorgt nicht für ſeine Kinder ſodaß dieſelben aus öffentlichen Mitteln verpflegt werden
müſſen Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes

Halle a den 30 Auguſt 1899
Die ArmenDirekttion J Reißner

Jch bin beauftragt ein einträgliches umfangreiches hieſtges
Gesohäft mit Filialen Nahrungsmittel

J krankheitshalber günſtig zu verkaufen
Uebernahme ſofort 10,000 Mark Offerten unter B V 1067

l befördert Kucdolt Iosse Halle Brüderſtraße 4

I Sichere Exiſtenz
Landxnasthof nahe gr Stadt beliebter Ausflugsort mit ca 400 Tonnen

Bier bedeut Küchen u Weinumſatz ertra Miethe 500 Mk kraukheitolhalber für
42000 M verkäuflich und mit 5000 Thlr Anz jederzeit übernehmbar Einheirathung
erwünſcht Gebäude neu Gefl Offerten unter Z U 481 an Hanusenstein
Vogler A Halle a erbeten

Spaa Spaa Spaa Spaa

Spaa in den belgischen Ardennen herrlichst gelegener
Kurort nur 2 Stunden Eisenbahnfahrt von Aachen

Spaa ist der Sammelpunkt der internationalen eleganten Welt
Viele Deutsche Lesesäle mit deutsohen Zeitungen

S a hat eine Sommer und Winter SaisonB Theater Conoerte Feste und die gleiohen e Monte Carto
Das Casino ist da ganze Jahr goe StMan verlange Prospect vom Secretär des Casino in Spa event in deutscher Spraohe

Heute traf wieder ein grofzer Transport
allerbeſter hochtragend u neumilchender

preiswerth bei mir zum Verkauf ein
S Pfifferling Halle a Francheſtraße

Die beste Feder
von vorzügl Wirkung gegen Husten

u Heiserkeit ewpt à Pack 25 u 50 S einen

Joh Mitlacher e tg WeddyPoststrasse II Gr Ulrichstr 36

Künstl Zähne
Tadelloſe Ansführnng bei billigſter

Preisſtellung
Plomben Reparat ete
G Zeitler

Gr Ulrichſtr 35 Eing Promenade

n

Leipzigerstrasse 22

Wäſd e z Waſchen u Plätten wirt
angen III Vereinsſtr 6
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1dberbett I Unterbett 2 Kiscen Gustav JahmeFertige Heten nete 950 9 h 15 N pPentrat

von 25 Mk an

1 November Nr 257

9

oſtſtraße 18
Stockbetten v 25 Mk an Special Geſchäft größtes am Plaße

I Durch mine treug reelle fachkundige Bedienung werden grosso Vortheile geboten

d Vie größte Delikateſfe
r Karl Koeh ſhe

Pfannkuchen unch

Karkoffelkringel
mit Vanilleguß und den feinſten Frucht

füllungen eigener Fabrikation
Ferner Schleſiſcher Sträußelkuchen

von feinſter Sahnenbutter feinſte Berliner
u Halleſche Napfkuchen
Echt Koch ſchen Matzkuchen

nach Dresdner Art vanillirt an Wohls
geſchmack unübertroffen

Apfel Mohn u Kartoffelknchen
ſowie eine große Auswahl geſchmackvoller
z Tortenausſchnitte Deſſert u Kaffee
gebäcke empfiehlt täglich friſch

Karl Koch Herreuſtr
Fernſprecher 531

a cec ehe re ren enniſer s Kaffer
T ist der beste

und ſollte wegen ſeiner Güte und ſeines beſonderen Wohlgeſchmackes in
keinem Haushalt fehlen

Jede Hausfranu welche bisher noch nicht Veranlaſſung genommen hat F
einen Vergleich mit Kaiſer s Kaffee anzuſtellen wird treue Kundin werden
wenn dieſelbe zu einem Verſuch übergeht Empfehle meine

S Kaffees geröſtet per Pfd Mk 0,70 0,80 0,90 bis 2,10
RohKaffees per Pfd Mk 0,60 0,70 0,80 bis 1,50

Man achte genau auf die Firma

Kaiſer s Kaffeegeſchäft
e Leipzigerſtr 11 V alle Geiſtſtr 55
Gr Ulrichſtr 27 Schmeerſtr 14

Größtes Kaffer Import Geſchäft Deutſchlands

im direkten Verkehr mit den Conſumenten
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c

V rer d enD v W Frere e re

Pfeiffer Dill
Kef feerGooe n in Oosen

Originaimerke feinster Kaffee Zzusatz
5 Fadrix Horohheim bei Worms a Ràu h

r nene3 Wohlfahrts L otterie gld Lotteran

zu Zwecken der
Deutschen Schutzgebiete

16 870 Gelägewinne zablbar ohne Abzug im Betrage von

O Meanrrls
1 à 50000

25 000
15 000
10000

5 000
1 000

9500
100

25 000
a

10
100150
600

1000050000

General Debit

Iud Müller 00 ges
und in Hamburg Nürnberg und München

Telegr Adr Glücksmüller e

Loose hier bei

Ziehung 25 27 23 20 30 Horenber 2u Berlin

100000 10000050000 Max Vleis

15

20000 J

J

t

15 000
3000016000 I5 240 000p Liste 30 Pf extra f u verWohlfahrts Loose a 30 n See

beim Einkauf ausdrücklich

Ratten und MäusewürsteG L R S
D R M S 25233S Massenvertilgungsmittel für Ratten

und Mäuse
Unschädl f Menschen u Hausthiere

à Stück 60 30 15 PfAlleiniger Fabrikant
Robert Paul Leipzig

Zu haben bei Helmbold K Co
Krütgen Drogoerie

W Franke Glauohaerstr 53
C Kaiser Schmeerstr 13

Ernst Beyer Herrenstr 5
P Frötzsche Ludw Wuchererstr 75

F H Weber Gr Steinstr 46
Ernst Walter Geiststrasse 67

Drogerie Phbövix

G Osewald Nachf Geiststr 34
Alfred Beeck Markt Drogerie

Schmeerstrasse 1
Otto Fiedler Engel Drogerie

Magdeburgerstrasse 49
H Quaritsoh Leipzigerstr 53
Felix Sioli in Giebichenstein

Fr Scohmidt in Trotha
General Vertreter f den Reg Bez Merse
burg Otto Winkler Schwetschkestr 26
Paporama International

Gr Ulrichstrasse 6 I
Woche v 29 Oktober b 4 November

Große Prachtſerie
Eine Reiſe durch das maleriſche

Savoyen und eine hochintereſſante

Beſteigung des Montblanc

Erwachſene 20 Pfg Kinder nur 10 Pfg
Abonnementskarten 8 Reiſen 1 Mk

Kinderkarten 3 Reiſen 25 Pfg
Die Direktion

Graue Haare
Kopf n Baarthaare erhalten eine scböne

schte nicht schmutzende helle od dunkle
Naturfarbe durch unser garantirt unsehäd
Uohes Original Prkhparat Crinin Geseta
ch gesobiüitat Preis 3 Mk Funko Co

artumerie hygiénique Berlin
Prinzessinnenstrasse S

Fort mit den Warzen

c n a he

verſange

III

Mein Warzenſtift beizt nicht u ſchmerzt nicht wirkt
aber wunderbar wie aus folgender Anerkennung
u erſehen iſt Zu beziehen pro Stück 60 Pfg
ortio 10 Pfg von

Paul Koch Neuenrade 90 W
Einziger Lieferant in Deutſchland

Preisliſten über Neuheiten grat und frankso

Freiwillige Anerkennung
Gladbach 26 9 1899

Geehrter Herr Paul Koch
Ich danke Jhnen recht ſchön für Jhren wunder

daren Warzenſtift Jch habe eine Warze 21 Jahre
ehabt und ſeitdem ich den Stift gebraucht habe iſt
ie Warze weg

Achtungsvoll Dom Dolinſchek

Fangen Sie keineRatten u Mäuse
4 r vernichten Sie dieselben mit

em sicherwirkenden V Kobhbe s Heleolin
Unschädlich für Menschen u Hausthbiere
In Dosen à 35 Pfg 60 Pfg unä 1 Mk
erhältlich bei

Ludwig Hartmann Süd Drogerie

piavi Anstalt

merikan

Schöne Locken
Whaltb erz nur Kuhn s pat
S Sadulin 60 Kuhn s Kräu

4 ſel Pomade Sadulin 80 v
D Frz Kuhn KronenparfümNürnberg Hier Löwenapoth Junge
Marktdrog Quaxritsch Floradrog E

J Jent2zsoh Drog B Richter Parf H
Stollberg Friſ F Müller Drog

Fertige Hetten
von 17 Mark an

Große Auswahl in Bettfedern
nlets Bezügen Betttüchern

Schlaf u Bettdecken billigſt
Alb Hammer Geiſtſtr 52
man T 7 cce om Zöpfe arJ Dreher n Strähnen ohne Schunren

leicht zu ragen werden billigſt angefertigt
J Pritz Mischke Friſeur u Perrückenmacher

17 An der Univerſität 17

ur Vermeidung e
Jor Narrr und Vermrrr Fammen
lasten Leſen Sie unbedingt lehrr Buch zum
Schutz geg übermäß Vergr Jhr Famil Prois
nur 70 Pf Sonst 70 Zu beziehen durch

ne

F

3

2

Schroedel Simon Martin Schbilling Gr Ulrichstr 50 R Osohmann Konstanz E 74
F A Wiegmann Leipzigerstr 58 Otto Hendel Markt 24 C F G Kitzing e jeder Art beſorgt billig

Schmeerstr 28 Paul Keitel Alb Lange Sqillerſtr 87

Mit Schiff
Nr 512 895 und 864 trafen wieder ein

131 Ballen prachtvolle Kaffees
und offerire ſelbige aus directem Bezug

pro Pfund 70 80 90 u 100 Pfg
bei 3 Pfund billiger für Wiederverkäufer lt Preisliſte

Durch täglich friſche Röſtung mittelſt eigener Gas Röſt Anlage mit
Motorbetrieb kann ich jeder Coneurrenz die Spitze bieten

Man vergleiche meine Kaffees mit denen der Filial ſowie Delikateß
geſchäfte deren Gratismuſter nicht alle zu werden ſcheinen Die Conſumenten
welche meine Kaffees gewöhnt ſind wiſſen den Unterſchied zu ſchätzen denn
nur Kaffees direkten Vezugs eigener und täglich friſcher Röſtung und ſtets
u gewogen ferner Vermeidung koſtſpieliger Reclame und Unkoſten und

erechnung kleinſten Nutzens bieten Gewähr für beſt billigſte Qualität
Meine Cacao s ſind nicht zu vergleichen mit ſolchen Fabrik

marken die durch Entziehung des Fettgehalts nur aufGCckGO Billigkeit und hohen Gewinn berechnet ſind und bei
ſtändigem Genuß Verdauungsbeſchwerdeu verurſachen

Ich liefere Cacao vorzüglichſter Qualität ſchon von 1,30 Mk an pro Pfund
und da ich bei 8 Pfund Poſtkolli franko ſende liefere ich

Caego e Porcrul billiger als ſelbſt die Fabrit
denn große Fabriken können ſich mit dem Einzelverkauf nicht beſaſſen und ſind die An
preiſungen von Fabriken welche pfundweiſe abgeben gewöhnlich uur auf Koſten der
Qualität berechnet

meine geſetzlich geſchützte Marke iſt überHafer Mähr Gacao die valftle billiger als Caſſeler Hafer
Cacao Qual I à Pfd 100 Pfg Qual II à Pfd 80 PfgEin Vergleich wird auch hier beſtätigen daß nicht die große Reclame ſondern
das Prinzip vom Guten das Beſte zu bieten und durch Berechnung kleinſten Nutzens
großen Umſatz zu erzielen

jeder Hausfrau den beſten Vortheil bietet
Halleſches Kaffee u Cacago Verſaud Geſchäft

Otto Bornschein neben De r 14

Stadtverordneten Wanhl
IV rommnunaler Wahlbezirk

Behufs endgiltiger Feſtſtellung der Kandidatur des für die

III Abtheilung unſeres Wahlbezirks
zu wählenden Stadtverordneten haben wir

Mittwoch den 1 November er Abends 8 h Uhr
in Freybergs Garten eine

Geffentliche Wähler Verſammlung
anberaumt zu der wir die bürgerlichen Wähler hiermit einladen

Der Vorſtand des IV communalen Wahlbezirks Vereins

Freiwillige Geſinde Krankenkaſſe
Die außerordentlich ſtarke Jnanſpruchnahme der Kliniken durch Patienten welche

in der freiwilligen Geſinde Krankenkaſſe verſichert ſind ermöglicht es nicht mehr
die der Kaſſe erwachſenden Ausgaben mit den laufenden Einnahmen zu decken

Zu meinem Bedauern bin ich daher genöthigt vom 1 Januar 1900 ab den
jährlichen Beitrag für die Perſon von 4 auf 5 Mark zu erhöhen

Gleichzeitig wird darauf hingewieſen daß die Neu Anmeldungen für das mit dem
1 Januar k Js beginnende Abonnement ſchon jetzt durch den Verwaltungs Jnſpektor
Ebhardt Magdeburgerſtr 17 entgegen genommen werden Von den bereits beſtehen
den Verſicherungen wird angenommen daß dieſelben trotz der Beitrags Erhöhung für
das kommende Kalenderjahr beſtehen bleiben ſollen falls nicht bis zum 15 November
die Abmeldung erfolgt

Auf ſolche Perſonen welche dem Krankenkaſſen Zwang unterliegen Verkänferinnen
Kellner Hausdiener im Gewerbebetrieb auch Dienſtboten welche in letzterem dauernd
oder theilweiſe beſchäftigt werden erſtreckt ſich das Abonnement der freiwilligen Geſinde
Krankenkaſſe nicht

Prof Weber Geheimer Medizinal Rath

e e h eS Ausführung sömmtſ Bauarbeiten für
eS AnSCHIUSSGELEISE
S fabrik Jndustrje Seil u Kettenbahnen

Lieferung sämtl Materiselien neu u gebraucht
re als Weichen Geleise Drehscheiben

re Loco We n Eisenbahn Bau GesellschaſtS S K Weber C Chemnitz s
ar e b h er Vpransehhe ofen
e r c 77 S reTKennthierfelt
verleihen bis zum 1 Mai 1900

à Rlk 2,75 pro Stück
Gebr Panglowöstz Fiſcherplan 2

m

ersicherungsbank
Versicherungsbestand am 1 März 1899 757 Millionen M

Banktfonds e 242 5 9Dividende im Jahre 1899 30 bis 1379 der Tahres
Normalprämie m je nach dem Alter der Versicherung
Vertreter in Mnlle Sanle Dr ülhelm Rasceh

Alhrechtstrasse 38

e e e

Taschenfis c hox
nur feinere Onalitäten mit Webefehlern jetzt vorräthig

S per Dutzend von 2 KRark an
A J Jacobowitz Co Mapdeburgerftr 3 I
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